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Norm

BAO §26 Abs2;

FamLAG 1967 §5 Abs4;

JN §66 Abs2;

VwRallg;

Rechtssatz

Nach der Rechtsprechung des VwGH ist der ständige Aufenthalt iSd § 5 Abs 4 FamLAG unter den Gesichtspunkten des

Vorliegens eines gewöhnlichen Aufenthaltes nach § 26 Abs 2 BAO zu beurteilen (Hinweis E 19.10.1993, 93/14/0118).

Demnach kam es bezogen auf den Beschwerdefall darauf an, ob der Sohn sich in Streitzeitraum in den USA unter

Umständen aufhielt, die erkennen ließen, dass er an diesem Ort oder in diesem Land nicht nur vorübergehend

verweilte. Diese nicht auf den Mittelpunkt der Lebensinteressen abstellende Beurteilung ist nach objektiven Kriterien

zu treCen, wobei es anders als bei Bestimmung des § 66 Abs 2 JN auf subjektive Momente nicht ankommt. Ein

Aufenthalt in dem genannten Sinn verlangt grundsätzlich körperliche Anwesenheit. Daraus folgt auch, dass eine

Person nur einen gewöhnlichen Aufenthalt haben kann (Hinweis E 13.12.1982, 17/1603/80).
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